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K U M M E R K A S T E N

BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Notfalldienst:
Außerhalb der Praxisöff-
nungszeiten ist an sieben 
Tagen pro Woche die ÄBDZ 
(Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale) Darmstadt 
zu folgenden Zeiten geöffnet: 
Montag, Dienstag, Donners-
tag, von 19 bis 7 Uhr, am Fol-
getag, Mittwoch, von 14 bis 
7 Uhr, am Donnerstag und 
Freitag, von 14 Uhr durchge-
hend bis Montag 7 Uhr. Tele-
fonisch ist die ÄBDZ unter 
der zentralen Telefonnum-
mer 116 117 zu erreichen.

Schwestern- 
Pflegedienst:
Am Wochenende und nachts 
über Johanniter-Unfallhilfe 
Pflegestation – Sozialstation, 
Ostend 29, Telefon 600027

Pflege-Notdienst:
Krankenpflegedienst Umano, 
Telefon 06155/880203 oder 
0171/7433274
Pro Vita – Ambulante Pflege-
dienste, Telefon 06155/79132

Pflege- und Beratungsser-
vice Stetter, Telefonnum-
mer 0175/1046954 oder 
06157/955416
Welfare Pflegedienst, Telefon-
nummer 06155/880354
Johanniter-Diakonie-So-
zialstation, Telefonnummer 
0 61 55 / 6 00 00

Apotheken-Notdienst:
Der Notdienst wechselt täg-
lich. Er beginnt morgens um 
8.30 Uhr und endet am folgen-
den Tag um 8.30 Uhr. Samstag 
ab 13 Uhr sind nur die Notapo-
theken dienstbereit.
Mittwoch (3. Juni):
Alpha-Apotheke, Rheinstra-
ße 8, Darmstadt, Telefon: 
06155/17130
Donnerstag (4. Juni):
Löwen-Apotheke, Eberstädter 
Straße 40, Pfungstadt, Telefon: 
06157/2939
Freitag (5. Juni): 
Kirchberg-Apotheke, Wilhelm-
Leuschner-Straße 156, Gries-
heim, Telefon: 06155/62044

Die Griesheimer Stadtver-
waltung weist Gaststätten mit 
Außengastronomie darauf 
hin, dass sie für Public-View-
ing-Veranstaltungen eine Ge-
nehmigung brauchen. Am 
20. Mai ist die Verordnung 
„WM2026LärmSchV“ in Kraft 
getreten. Sie regelt Ausnah-
men vom Lärmschutz für Pu-
blic-Viewing-Veranstaltungen 
zur Fußball-Weltmeisterschaft 
2026.
  Zuständig für die Erteilung 
der Genehmigung ist der 
Landkreis Darmstadt-Die-
burg. Anträge sowie Rück-
fragen sind daher direkt an 
den Immissionsschutz beim 
Landkreis Darmstadt-Dieburg 

zu richten, so die Stadtverwal-
tung. 
  Hintergrund ist, dass viele 
Spiele der Fußball-WM auf-
grund der Austragungsorte in 
Mexiko, Kanada und den USA 
in den späten Abend- und 
Nachtstunden übertragen 
werden. Grundsätzlich gelten 
ab 22 Uhr die gesetzlichen 
Regelungen zum Schutz vor 
Lärmbelästigungen. Die neue 
Verordnung ermöglicht unter 
bestimmten Voraussetzungen 
Ausnahmen. Ein genereller 
Anspruch auf die Genehmi-
gung von Public-Viewing-Ver-
anstaltungen bestehe jedoch 
nicht. Jede Veranstaltung wer-
de im Einzelfall geprüft. � jp

Public-Viewing muss 
genehmigt werden
Anträge für WM beim Landkreis einreichen

Noch am Freitag zeigte das 
Thermometer 30 Grad und 
die Sonne schien vom Him-
mel. Für den Samstag hatte 
der Wetterbericht jedoch Re-
gen und Gewitter angekün-
digt. Deshalb entschieden 
sich die Verantwortlichen des 
Fördervereins Haus Waldeck 
kurzfristig, das Frühlingsfest 
vorsorglich in die Innenräume 
des Hauses zu verlegen. Doch 
es kam anders: Der gesamte 
Samstag präsentierte sich bei 
bestem Frühlingswetter und 
sorgte für ideale Bedingungen 
für das Fest.
  Die ehrenamtlichen Mit-
arbeiter hatten erneut ein ab-
wechslungsreiches Programm 
vorbereitet. Besonders die 
Bewohner des Hauses sowie 
zahlreiche Gäste und Freun-
de der Einrichtung freuten 
sich über die vielfältigen An-
gebote. Ein besonderer Hö-
hepunkt waren die Tanz- und 
Ballettvorführungen der TuS-
Tänzer auf der Bühne. Den 
Auftakt machte die Ballett-
gruppe mit zwölf Kindern im 
Alter von neun bis 17 Jahren 
unter der Leitung von Giulia 
Heil. Es folgte die Jazz-Grup-
pe mit zwölf Kindern zwi-
schen sechs und neun Jahren, 
trainiert von Lara Kraus. Den 
Abschluss bildete die Jazz-
Gruppe „Schwarz/Weiß“ mit 
16 Kindern im Alter von zehn 
bis zwölf Jahren. Die Vorfüh-
rungen begeisterten das Pu-
blikum und der Pavillon war 
während der Auftritte bis auf 

den letzten Platz gefüllt. Auch 
kulinarisch blieben keine 
Wünsche offen. Neben selbst-
gebackenem Kuchen und 
frischem Kaffee wurden Ge-
grilltes sowie der traditionel-
le Griesheimer Kartoffelsalat 
angeboten. Dazu gab es kühle 
Getränke für die zahlreichen 
Besucher. Die Nachfrage war 
so groß, dass der Kuchen be-
reits gegen 16 Uhr ausverkauft 
war. 
  Ein kleiner Tombola-Floh-
markt, ein Bücherstand und 
ein Schmuckbasar luden zum 
Stöbern und Bummeln ein. 
Für die jüngsten Gäste standen 
Malvorlagen bereit, außerdem 
sorgte die Popcornmaschine 
für zusätzlichen Spaß. Beliebt 
war auch die Gartenbahn, die 
den ganzen Tag über gemüt-
lich ihre Runden drehte.
  Ein weiteres Highlight, ins-
besondere für die ältere Gene-
ration, war die vom Senioren-
beirat betreute Rikscha. Die 
ehrenamtlichen Fahrer Rai-
ner Arnold und Jochen Radt-
ke ermöglichten den Gästen 
kleine Rundfahrten, die ger-
ne genutzt wurden. Am Ende 
des Tages zeigte sich der Vor-
sitzende des Fördervereins, 
Hans-Jürgen Nentzel, sehr zu-
frieden mit der Veranstaltung. 
Gegen 18 Uhr ging ein gelun-
genes Frühlingsfest zu Ende. 
Der Erlös des Festes kommt 
dem Förderverein Haus Wal-
deck zugute und wird für zu-
sätzliche Angebote und Akti-
vitäten im Haus eingesetzt. � ru

Tanz, Begegnungen und viel Stimmung
Frühlingsfest im Haus Waldeck – Sonne statt Gewitter – Volles Haus und buntes Programm

Die Rikscha war ständig im Einsatz. Fahrer Rainer Arnold kut-
schiert die 95-jährige Haus-Waldeck-Bewohnerin Marianne 
Becht und ihren Schwiegersohn Klaus Kögel.

Die Ballettgruppe vom TuS begeisterte mit ihrer Performance. 

Der Griesheimer Kulturver-
ein präsentiert am Samstag, 
dem 6. Juni, die Vernissage 
zur Ausstellung „Im Wandel“. 
Zu sehen sind Werke von 
19 Künstlern aus Griesheim 
und der Umgebung. Mit ver-
schiedensten Techniken von 
Buntstift bis Aquarell sowie 
realistisch bis abstrakt sind 
ausdrucksstarke Bilder zum 
Thema „Im Wandel“ entstan-
den. 
  „Für jeden bedeutet der 
Wandel etwas anderes. Wan-
del zeigt immer an, dass et-
was in Veränderung ist. Das 

kann positiv oder auch ne-
gativ sein. Die Jahreszeiten 
sind im steten Wandel, das 
Klima wandelt sich, das Le-
ben nimmt unverhoffte Wen-
dungen. Man selbst ist einem 
ständigen Wandel unterwor-
fen“, so der Kulturverein in 
einer Mitteilung. 
  Die Vernissage von „Im 
Wandel“ beginnt um 18 Uhr 
in den Räumen des Kultur-
vereins im Bürgerhaus St. 
Stephan. Die Ausstellung ist 
darüber hinaus noch am 7., 
13. und 14. Juni, jeweils von 
14 bis 17 Uhr, geöffnet. � jp

„Wandel bedeutet für 
jeden etwas anderes“
Vernissage der Kunstausstellung am 6. Juni

Griesheimer Kinder und Ju-
gendliche im Alter von sechs 
bis 17 Jahren sowie dieje-
nigen, die in Griesheim auf 
eine Schule gehen, können 
ab Samstag, dem 6. Juni, an 
der Freibadkasse die Ferien-
karte zum Preis von 15 Euro 
kaufen. Sie berechtigt zum 
dauerhaften Eintritt während 
der hessischen Sommerferi-
en im Zeitraum von Montag, 
dem 29. Juni, bis Freitag, dem 
7. August, so die Stadtverwal-
tung.
  Für den Erwerb der Ferien-
karte ist an der Schwimm-
badkasse ein Ausweis vorzu-
legen. Kinder und Jugend-
liche, die eine Griesheimer 

Schule besuchen und nicht 
in der Stadt wohnen, müssen 
darüber hinaus einen Schü-
lerausweis vorzeigen. An der 
Kasse werden die Daten von 
den Mitarbeitern erfasst so-
wie ein Foto erstellt und im 
System hinterlegt. 
  Da das Ausstellen der 
Griesheimer Ferienkarte 
zeitintensiver sei, könne es 
für Badegäste zu Wartezeiten 
beim Betreten des Freibads 
kommen. Die Stadtverwal-
tung bittet daher darum, die 
Ferienkarten möglichst nicht 
an Wochenenden oder an 
heißen Tagen mit hohem Be-
sucheraufkommen zu erwer-
ben.  � jp

Freibadkarte für die 
Sommerferien holen
Für Griesheimer Kinder von sechs bis 17 Jahren

Roller-Dieb in 
Bessunger Straße 
Zwischen Samstagabend 
(30.), 21 Uhr, und Sonntag-
abend 31. Mai, 20 Uhr, wurde 
ein Roller im Wert von mehre-
ren Tausend Euro aus der Bes-
sunger Straße, in der Nähe zur 
Heidelberger Straße, gestoh-
len. Das zuvor geparkte Zwei-
rad trug das amtliche Kenn-
zeichen 666-JFZ und wurde 
durch bislang unbekannte 
Täter unerkannt entwendet. 
Anschließend flüchteten sie 
in unbekannte Richtung, so 
die Polizei in einer Mitteilung. 
Wer Hinweise zur Tat, den 
Tätern oder dem entwende-
ten Gefährt geben kann, wird 
gebeten, sich telefonisch mit 
der Kriminalpolizei in Darm-
stadt unter der Rufnummer 
06151/9690 in Verbindung zu 
setzen. � jp

Motorrad-Dieb  
in Donaustraße 
Zwischen Freitagabend (29.), 
22.30 Uhr, und Samstagmittag 
(30. Mai), 12 Uhr, haben Diebe 
ein in der Donaustraße abge-
stelltes schwarz-graues Mo-
torrad gestohlen. Das motori-
sierte Zweirad vom Hersteller 
„Kawasaki“, Modell „Ninja“, 
hat das amtliche Kennzeichen 
DA-YK 11 und war zuvor auf 
einem Parkplatz abgestellt, so 
die Polizei. Zeugen mit sach-
dienlichen Hinweisen werden 
gebeten, sich mit der Krimi-
nalpolizei in Darmstadt unter 
der Rufnummer 06151/9690 
in Verbindung zu setzen. � jp

Beim Netzwerktreffen des 
Griesheimer Gewerbevereins 
stand im Mai ein informativer 
Fachvortrag der EAA Hessen 
(Einheitliche Ansprechstelle 
für Arbeitgeber) im Mittel-
punkt. Die Fachberater Yücel 
Akdeniz und Luigi Beltempo 
von EAA Hessen informierten 
über ihre Unterstützungsan-
gebote für Unternehmen rund 
um Inklusion und Beschäfti-
gung von Menschen mit Be-
hinderung. 
  „Behinderung oder 
Gleichstellung umfasst bei 
Weitem mehr als nur sicht-
bare Beeinträchtigungen. Es 
wurden praxisnahe Beispiele 
vorgestellt und Möglichkei-
ten aufgezeigt, wie Betriebe 
bei einer inklusiven Arbeits-
gestaltung begleitet und auch 
finanziell unterstützt werden 
können“, so Tina Jung vom 
Vorstand des Gewerbever-
eins. Es gebe umfangreiche 
Angebote von Förderung bei 

Wie funktioniert Inklusion in Firmen?
Netzwerktreffen des Gewerbevereins – Fachvortrag von EAA Hessen zum Thema Inklusion

Praktika, Einstellungen, Fort-
bildungen bis hin zur persön-
lichen Beratung bei Fragen 
innerhalb der Unternehmen. 
  Der Gewerbeverein freute 
über die positive Resonanz 
der Veranstaltung. „Der per-
sönliche Austausch und 
informative Impulse sind 
wichtige Bausteine für ein ge-
meinsames regionales Netz-
werk“, betonte Ralf Domes, 
stellvertretender Vorsitzen-
der des Gewerbevereins. Das 
Netzwerktreffen habe erneut 
gezeigt, wie wertvoll Netz-
werke und Veranstaltungen 
für Unternehmen in der Re-
gion seien. 
  Mitglieder und Gäste nutz-
ten an diesem Abend auch 
die Gelegenheit, anschlie-
ßend Kontakte zu knüpfen 
und sich beim gemütlichen 
Abendessen über Themen 
aus Wirtschaft, Stadtmarke-
ting und auch über Histori-
sches auszutauschen. � jp

Luigi Beltempo (EAA Hessen), Jörg Mönch (Gewerbeverein) und 
Yücel Akdeniz (EAA Hessen) beim Netzwerktreffen des Gries-
heimer Gewerbevereins. � privat-foto

Der Förderverein des Hauses Waldeck hatte ein buntes Frühlingsfest rund um die Senioreneinrichtung auf die Beine gestellt. Mit da-
bei war auch der Traktor- und Veteranenclub, die Gartenbahner und die Tänzerinnen vom TuS. Unser Foto zeigt (v.l.): Paul, Norbert 
und Peter Heydt sowie Wolfgang Baum (v.l.). �  ru-fotos




